
 

 

und Elsbeth

Eckart berichtet Mathilde von

seiner erfolgreichen Werbung

für Roderich. Hubert berichtet,

dass sich Roderich im Wald

verirrt habe. Roderich erscheint,

lehnt die geplante Heirat ab und

stellt Elsbeth als Braut vor.

2. Akt

1. Szene: Mathilde allein

Mathilde kann die Wahlihres

Sohnesnicht gutheißen

2. Szene: +Elsbeth

Elsbeth gibt ihre Herkunft nicht

bekannt. Durch ihre Anmut und

Unschuld kann sie aber Mathilde

für sich gewinnen, und diese

stimmt der Hochzeit zu.

3. Szene: Mathilde und Eckart

Eckart will Matilde davon

überzeugen, dass sie das

Angebot aus Burgund nicht

ablehnen kann. Mathilde teilt

ihm mit, dass der Heirat

zwischen Roderich und Elsbeth

zugestimmthat.

Eckart allein

Will die Niederlage nicht

akzeptieren. Steigert sich in

Rachegefühle und

Verschwörungspläne.

Eckart + Hubert

Hubert soll Elsbeth fortschaffen.

Er erzählt am Ende des Dialogs,

dass er beobachtet hat, wie

Elsbeth um Mitternacht und mit  

gestrichenist.

Ab Huberts Auftritt im

Wesentlichen wie in 1. Fassung

Inhaltlich gleich

Inhaltlich gleich

Geändert, da ja jetzt Eckart als

potentieller ,,Brautvater"

betroffenist.

Vollständig als Rachearie

angelegt.

Die Idee, Elsbeth fortzuschaffen,

ist gestrichen. Hubert kommt aus

eigener Initiative, um Eckart

seine Beobachtung zu erzählen.

Anschließend Duett.  

Die Musik ab Huberts Auftritt ist

neu, ab Roderichs Auftritt ist sie

im Wesentlichen gleich, der

Schluss ist vor allem im

Orchester neu.

Gleich

Gleich

Kürzer, neu

Neu

Neu, auch die Erzählung

Huberts.
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